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Die Nutzung der Applikation Lists & Spreadsheet des TI-NspireTM CAS 
zur Approximation der Kreiszahl 𝝅 

 
Im Beitrag wird dargestellt, wie mit Hilfe regelmäßiger n-Ecke, die dem Einheitskreis ein- 
bzw. umbeschrieben sind die Kreiszahl 𝜋 approximiert werden kann. 

Da sich der Umfang dieser n-Ecke mit wachsendem n dem Kreisumfang 𝑢 = 2𝜋 𝐿𝐸 nähert, 
erhält man nach Division der Umfänge der n-Ecke durch 2 Näherungswerte für 𝜋, die mit 
wachsendem n immer stärker approximieren. 
Dazu werden die Seitenlängen und danach die Umfänge dieser n-Ecke ermittelt, wobei die 
Eckenzahl jeweils verdoppelt wird. Dabei ist es günstig mit dem Sechseck zu beginnen. 
Es werden also nacheinander das 6-Eck, das 12-Eck, das 24-Eck usw. betrachtet. 
Diese Vorgehensweise bietet sich an, weil es möglich ist, die Seitenlänge eines beliebigen 
2𝑛-Ecks mit der Seitenlänge des n-Ecks zu berechnen. 
Damit ist eine rekursive Vorgehensweise gegeben, die sich mit Hilfe der Tabellenkalkulation  
umsetzen lässt. Wegen der jeweiligen Verdopplung der Eckenzahl erfolgt eine rasche 
Approximation, wodurch die Tabelle ohne größeren Aufwand zu realisieren ist und 
übersichtlich bleibt. 
 
 
Herleitung einer Rekursionsformel zur Berechnung der Seitenlänge des einbeschriebenen 
2n-Ecks aus der Seitenlänge des n-Ecks. 
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Also gilt 𝑠2𝑛
2 = 2 − √4 − 𝑠𝑛
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Daraus folgt: 
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Die Berechnung von 𝑠2𝑛  mit 𝑠2𝑛 = √2 − √4 − 𝑠𝑛
2 führt wegen 

lim
𝑛→∞

(2 − √4 − 𝑠𝑛
2) = 0 zur Vernachlässigung notwendiger Nachkommastellen, so dass die 

Ergebnisse für größere n beim Rechner falsch werden. Deshalb erfolgt die Berechnung mit  
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Multipliziert man die jeweilige Seitenlänge mit der Anzahl der Seiten und dividiert dann durch 
2, so erhält man bereits nach wenigen Schritten einen guten Näherungswert für 𝜋. 
 
Wie bekannt entspricht die Seitenlänge des einbeschrieben 6-Ecks dem Radius des 
Umkreises, ist also in unserem Fall 1 LE. 
 
Es sind folgende Eingaben vorzunehmen: 
 
Dokumenteinstellungen:   Angezeigte Ziffern:  z.B. Fließ 12 
In Spalte A werden die Seitenlängen berechnet, Spalte B enthält die jeweilige Eckenzahl 
und Spalte C die zugehörigen Näherungswerte für 𝜋. 
In den angegeben Zellen sind folgende Eingaben vorzunehmen. 
𝐴1:         1 

𝐵1:         6 

𝐶1:  =
𝑎1 ∙ 𝑏1

2
 

𝐴2: =
𝑎1

√2.0 + √4 − 𝑎12
 

𝐵2:  =  𝑏1 ∙ 2 
 
Die Zellen 𝐴2, 𝐵2 und 𝐶1 sind jeweils bis zu den Zellen A20, B20 und C20 zu füllen. 
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Man erhält folgendes Ergebnis: 
 

 
 

 
 

Ergänzung 
Ausführliche Herleitung der Rekursionsgleichung ohne Rechner 
Einbeschriebene n-Ecke: 

𝑠2𝑛
2 =

𝑠𝑛
2

4
+ (1 − ℎ)2 =

𝑠𝑛
2

4
+ 1 − 2ℎ + ℎ2 

ℎ2 = 1 −
𝑠𝑛

2

4
 

𝑠2𝑛
2 =

𝑠𝑛
2

4
+ 1 − 2√1 −

𝑠𝑛
2

4
+ 1 −

𝑠𝑛
2

4
 

𝑠2𝑛
2 = 2 − 2√1 −

𝑠𝑛
2

4
= 2 − 2√

4 − 𝑠𝑛
2

4
 

𝑠2𝑛
2 = 2 − √4 − 𝑠𝑛

2 
 
  



 

4 
 

Als nächstes arbeiten wir mit den regelmäßigen n-Ecken (n = 6,12, 24, …), die dem 
Einheitskreis umbeschrieben werden. Auch hier wird zuerst eine Rekursionsformel zur 
Berechnung der Seitenlänge des 2n-Ecks aus der Seitenlänge des n-Ecks hergeleitet. 
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𝑠2𝑛 =
2
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(√4 + 𝑠𝑛
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Die Berechnung von 𝑠2𝑛  mit 𝑠2𝑛 =
2

𝑠𝑛
(√4 + 𝑠𝑛

2 − 2) führt wegen 

lim
𝑛→∞

(√4 + 𝑠𝑛
2 − 2) = 0 zur Vernachlässigung notwendiger Nachkommastellen, so dass die 

Ergebnisse für größere n beim Rechner falsch werden. Deshalb erfolgt die Berechnung mit 

der anschließend hergeleiteten Rekursionsgleichung: 
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Beim einbeschriebenen 6-Eck ist die Höhe jedes der sechs Teildreiecke 
√3

2
. 

Streckt man also dieses 6-Eck mit dem Faktor 
2

√3
 und dem Kreismittelpunkt als 

Streckzentrum, so erhält man das umbeschriebene 6-Eck. 

Daher beträgt bei diesem 6-Eck die Seitenlänge 
2

√3
 LE. 

 
Die begonnene Tabelle wird ergänzt. 
Es sind folgende Eingaben vorzunehmen: 
In Spalte E werden die Seitenlängen berechnet, Spalte B enthält nach wie vor die jeweilige 
Eckenzahl und Spalte F die zugehörigen Näherungswerte für 𝜋. 
In den angegeben Zellen sind die folgenden Eingaben vorzunehmen. 

 

𝐸1: =
2.0

√3
                                                    𝐹1: =  

𝑒1 ∙ 𝑏1
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𝐸2: =
2 ∙ 𝑒1

2 + √4 + 𝑒12
  

 
Die Zellen 𝐸2 und 𝐹1 sind jeweils bis zu den Zellen E20 und F20 zu füllen. 
 
Man erhält folgendes Ergebnis: 
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Ergänzung 
Ausführliche Herleitung der Rekursionsgleichung ohne Rechner für die umbeschriebenen 
n-Ecke: 
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